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Die Lehrlinge beim Almtaler Leitbetrieb genießen eine tolle Ausbildung und 
haben einen fixen Arbeitsplatz nach der Lehre.� Foto: WOLF Systembau GmbH

Sicherer Job im Almtal

Fischerbühel 1
4644 Scharnstein
Tel.: 07615 300 305
martin.grill-kiefer@wolfsystem.at
www.wolfsystem.at
www.wolfhaus.at

Wolf Systembau GmbH

Die Firma WOLF Systembau 
prägt die Region seit über 50 
Jahren entscheidend mit. 1966 
von Johann Wolf gegründet, hat 
sich der Betrieb durch Fleiß, 
harte Arbeit und vor allem zu-
kunftsorientiertem Denken zu 
einem international tätigen Vor-
zeigeunternehmen entwickelt. 
Die gesamte WOLF Gruppe be-
schäftigt mehr als 3.000 Mitar-
beiter in 24 Niederlassungen in 
ganz Europa. Im Stammbetrieb 
in Scharnstein besteht jedoch 
ein klares Bekenntnis zur Re-
gion Almtal  in Oberösterreich. 
„Wir waren immer Scharnstei-
ner, und wir bleiben Scharn-
steiner“, so Geschäftsführer 
Thomas Stadler. 
Als Spezialist für Hallenbau 
im Bereich Landwirtschaft, 
Industrie und Gewerbe aber 
auch im Fertigteilhaus-Bereich, 
mit der Marke WOLF Haus, 
ist das Unternehmen als regi-
onaler Arbeitgeber nicht mehr 
wegzudenken. Diesen Weg will 

WOLF Systembau weitergehen. 
Um den 600 Mitarbeitern in 
Scharnstein optimale Arbeits-
verhältnisse zu bieten, wurden 
in den vergangenen Jahren 
rund 30 Millionen  Euro in Pro-
duktivität, Qualität, Infrastruk-
tur und Gebäude investiert. 

Der nachwachsende Rohstoff 
Holz bildet die Basis der Ar-
beit bei WOLF. Das bedeutet 
Wachstum auch im wirtschaft-
lichen Sinn, zukunftssichere 
Beschäftigung verbunden mit 
Innovation und Nachhaltigkeit. 
Aber auch Stahlbau, Betonbau, 

technische Berufe oder im Ver-
waltungsbereich: Bei WOLF 
können unterschiedliche Berufe 
erlernt werden.

Eine Lehre bei WOLF
Mehr als 30 Lehrlinge werden 
zurzeit ausgebildet und erfreu-
en sich über diverse Teambuil-
ding-Workshops während der 
Lehrzeit und einen fixen Ar-
beitsplatz nach der Ausbildung. 
Du hast auch Interesse an einer 
Ausbildung bei Wolf System-
bau? Dann informiere Dich 
ganz einfach unter www.wolf-
system.at/karriere/ausbildung-
lehre und bewirb Dich bei uns!

wolfsystem.at
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Ausbildungsbetriebe einfach online nach einem Schnuppertag fragen. � Foto: WKO

Digitales Berufserlebnis 

Die Besucher gelangen bei den 
Digitalen Berufserlebnistagen 
am 13. und 14. Jänner  am Bild-
schirm in eine virtuelle Messe-
halle. Dort können sie mehrere 
Wege auswählen, die sie in der 
virtuellen Messehalle gehen 
möchten. Es erwartet die Besu-
cher eine Menge an Informati-
onen zum Thema „Bildung und 
Berufsorientierung“. Viele regi-
onale Aussteller geben im Chat 
dazu Auskunft und beantworten 
Fragen. Man glaubt es kaum, 
aber auch eine Messebühne 
kann besucht werden. 
„Auf den Firmenständen werden 
Bilder, Videos und viele Firmen-
informationen präsentiert. Zwi-
schen 13 und 19 Uhr (an beiden 

Tagen) können die Besucher 
mit den Unternehmen direkt in 
Kontakt treten“, sagt dazu Wirt-
schaftskammer-Bezirksstellen-
leiter Siegfried Pramhas. 

Messe im Wohnzimmer
Zwar fehlt bei der virtuellen 
Lehrlingsmesse die Möglichkeit 
selber die Berufe „auszuprobie-
ren“, dafür gibt es kein langes 
Anstellen und Warten bei den 
Messeständen.
„Es ist eigentlich eine per-
fekte Möglichkeit, sich in aller 
Ruhe im Kreise der Familie 
Gedanken für den beruflichen 
Zukunftsweg zu machen“, ist 
Siegfried Pramhas überzeugt. 
Schulen und Lehrer sind für 

Virtuelle Aktionstage am 13. und 14. Jänner 

die Bewusstseinsbildung für 
das Thema „Lehre“ wichtige 
Partner. Die digitalen Berufser-
lebnistage können von diesen 
nicht nur während der Aktions-
tage genutzt, sondern in ihren 
Unterricht immer wieder ein-
gebaut werden. „Es ist ein Ver-
such, in dieser für uns alle sehr 
schwierigen Zeit, entsprechende 
Informationen über die Lehre 
und die Ausbildungsbetriebe 
aufzubereiten. Ein Ersatz für 
die seit Jahren stattfindenden  
Berufserlebnistage in der 
Kirchdorfer Stadthalle  kann 
die digitale Version nicht sein“, 
so WKO-Bezirksstellenleiter  
Pramhas, der gleichzeitig hofft, 
die Berufserlebnistage 2021 in 

der Stadthalle Kirchdorf wieder 
als spannendes Jugend- und 
Familienevent abhalten zu kön-
nen. 

Schnuppertage fixieren
Gerade im Jänner ist es Zeit, 
sich über seinen Zukunfts- und 
Ausbildungsweg Gedanken zu 
machen. Daher ist es eine gute 
Gelegenheit, die virtuelle Platt-
form zu nutzen, um sich bei 
einer ausgiebigen „Info-Tour“ 
umfassend zu informieren und 
Fragen zu stellen. Der Chat kann 
auch genutzt werden, um einen 
persönlichen Gesprächstermin 
mit den Lehrlingsausbildnern 
der Betriebe, oder vielleicht 
sogar einen Schnuppertermin 
festzulegen.

Einfach in der Klasse mit den 
Lehrern, oder später daheim 
mit den Eltern und Großeltern 
die „Digitalen Berufserlebnis-
tage“ besuchen. Schau vor-
bei: ki.jugendundberuf.info

Informieren, diskutieren und 
die virtuellen Informationen 
der zahlreichen Ausbildungs-
betriebe erleben.

So funktionierts

Voll auf Draht!Voll auf Draht!

Seit 2018 in  

Ried im Traunkreis

Digitale 
Berufs- 
erlebnistage
13. und 14. Jänner
ki.jugendundberuf.info
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Staudinger Bau GmbH
Scharnsteiner Straße 12

4643 Pettenbach
Telefon: 07586 / 7274

bewerbung@staudinger-bau.at

www.staudinger-bau.at

                STARTE DEINE

KARRIERE 
       WIR
suchen DICH!

bei uns!

Maurer/in
Einzelhandels-

  kauffrau/mann

JETZT
Schnuppertermin 

vereinbaren!

Lehrlinge_Anz_RS_96x132_TE3.indd   1 02.12.20   11:06

Das riecht nach Holz. Das riecht nach guter Lehre 
mit tollen Aufstiegschancen. Du kannst zwischen 
der klassischen Tischlerlehre (3 Jahre) und dem 
Tischlereitechniker mit Unterscheidung in Planung 
und Produktion (4 Jahre) wählen. Dazu braucht 
man handwerkliches Geschick, gute Rechenskills 
und keine Scheu vor Planzeichnungen. Zudem 
solltest Du körperlich fit sein und Spaß beim 
Arbeiten mit Kollegen haben.

Du denkst, das passt zu Dir und 
willst mehr wissen, dann 
besuch uns am besten bei 
den Berufserlebnistagen 
2019 am 23. und 24. Mai 
in der REVA-Halle in 
Vöcklabruck.

jap!
Ich werde Tischler.

www.tischler.at

Das riecht nach Holz. Das riecht nach guter Lehre mit tollen 
Aufstiegschancen. Du kannst zwischen der klassischen 
Tischlerlehre (3 Jahre) und dem Tischlereitechniker mit  
Unterscheidung in Planung und Produktion (4 Jahre) 
wählen. Dazu braucht man handwerkliches Geschick, gute 
Rechenskills und keine Scheu vor Planzeichnungen. Zudem 
solltest Du körperlich � t sein und Spaß beim Arbeiten 
mit Kollegen haben.

Du denkst, das passt 
zu Dir und willst 
mehr wissen, 
dann bewirb Dich! 

Weitere Infos zur Tischlerlehre erhältst Du unter 
www.tischler. at oder bei den Tischlereien vom Bezirk. 

TISCHLEREI 

MISTLBERGER
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DU bist:

motiviert, teamfähig, hast Freude im Umgang mit  Menschen und möchtest unser junges Team 
dabei unterstützen  Urlaubsgäste mit Freundlichkeit, Herzlichkeit, feinster  Gourmetküche und 
einem Top Service zu begeistern.

Dann bewirb Dich jetzt als:

Erlerne Deinen TRAUMJOB!

Restaurantfachmann/frau
Koch/Köchin
Hotel- und Gastgewerbeassistent/in

Fam. Kniewasser, Mitterstoder 20, 4573 Hinterstoder
www.poppengut.at, info@poppengut.at

Digitale 
Berufs- 
erlebnistage
13. und 14. Jänner
ki.jugendundberuf.info

Eva König und Paul Schamberger haben den Weg einer Lehre bei Greiner eingeschlagen.� Foto: Greiner

Greiner Next Generation

Eva König und Paul Scham-
berger haben eine Lehre 
bei Greiner begonnen. Hier 
schildern sie ihre Eindrücke.

Eva, wie war dein erster Ar-
beitstag in der Firma?
„Ich habe die ganzen Ferien auf 
diesen Tag hingefiebert. Am 1. 
September habe ich dann mit 
zitternden Knien das Greiner-
Gebäude betreten. Dort wurde 
ich vom Ausbildungsleiter und 
einigen aufgeregten Blicken 
meiner Kollegen begrüßt. Nach 
einer kurzen Vorstellungsrunde 

wurden die Zutrittskarte, Kaf-
feschlüssel und Spind-Chips 
ausgeteilt. Nach dem Abklären 
der Verhaltensregeln wurden 
die Gruppen aufgeteilt und zum 
jeweiligen Fachbereichsausbild-
ner zugeordnet. Danach haben 
wir die Lehrwerkstatt erkun-
det. Auch die Arbeitsbekleidung 
wurde ausgeteilt. Bepackt mit  
einem Karton voll Kleidung 
und einem Rucksack befüllt mit 
Material für die Berufsschule 
ging es dann ab in die Gardero-
be zum Umziehen. Um 16 Uhr 
wurden wir, mit einem von Grei-

Paul Schamberger (21), Kunststofftechniker

Eva König (17), Prozesstechnikerin

ner gesponserten Eis, entlassen. 
Ein richtiger Mädchenberuf 
kam für mich nicht in Frage, 
denn ich wollte mit anpacken. 
Bis jetzt habe ich meine Berufs-
wahl nicht bereut. Also Mädels, 
traut euch! Ich freue mich je-
denfalls auf weitere Jahre im 
Unternehmen.“

Paul, warum hast du dich 
trotz erfolgreicher Matura 
für eine Lehre entschieden?
„Ich habe vor zwei Jahren ma-
turiert und danach auch den 
Zivildienst gemacht. Meine El-

tern haben gemeint, ich sollte 
mich einmal über eine Lehre 
informieren, bevor ich sie gleich 
ausschließe. Danach hab ich mir 
einige Ausbildungen angese-
hen und bin auf die Lehre zum 
Kunststofftechniker gestoßen. 
„Kunststoff hat mich schon im-
mer interessiert. Es ist ein sehr 
vielseitiges Material. Kunststoff 
hat einen schlechten Ruf, hat 
aber viele Vorteile gegenüber 
anderen Materialien und wird 
uns dabei helfen, den technolo-
gischen Fortschritt voranzutrei-
ben und bei der Erreichung der 
Klimaziele einen großen Beitrag 
leisten. Ein großer Vorteil gegen-
über einem Studium ist auch 
der praxisorientierte Lehrplan. 
Nach einer umfangreichen Aus-
bildung bieten sich nach der 
Lehre über die Duale Akademie 
super Aufstiegschancen.“

„Allen, die einer Lehre 
skeptisch gegenüber 
stehen möchte ich sa-
gen, dass es sich um 
eine großartige Alter-
native zur Schule oder 
Studium handelt.“
� Paul Schamberger
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Johann Strauss GmbH
Museumstraße 11
4643 Pettenbach  
Tel: 07586 6005 - 11    
Bewerbungen@strauss.log.at                                                                                                                
www.strauss-log.at                    

WIR SUCHEN

ab 2021  

1 Speditionslehrling m/w

Mein Hobby 
Freestyle
Mateo Pravdic ist Lehrling im 
dritten Lehrjahr bei der Firma ifw 
mould tec GmbH in Micheldorf. 
“Meinen Entschluss, mit einer 
Lehre zu beginnen, habe ich nie 
bereut. Da ich ein aufwendiges 
Hobby habe, welches auch noch 
sehr kostenintensiv ist, kann ich  
Lehre und Freizeit gut miteinan-
der verbinden.  Ich habe mein 
eigenes Geld und auch die nötige 
Freizeit für mein Hobby. Ski-Free-
style ist meine große Leidenschaft. 
Dementsprechend verbringe ich 
einen Großteil des Winters auf 
Österreichs Skipisten.

1. Aerials 
Das Springen von einer Schan-
ze. Dabei hat jeder Sprung einen 
festgelegten Schwierigkeitsgrad.

2. Moguls
Wir in der Umgangssprache 
auch Muggel-Piste genannt. 

3. Half Pipe
In einer Halfpipe zeigen die 
Sportler Sprünge, Tricks und 
verschiedene Manöver.

4. Big Air 
Ähnlich wie bei den Aerials, 
handelt es sich um eine Schan-
ze, ist aber wesentlich größer.
 
5. Slopestyle 
Erinnert an einen Skatepark. 
Dementsprechend schauen 
auch die  Tricks  aus.

Die Jury bewertet in fünf verschie-
denen Bereichen.� Foto: Privat

Mateo Pravdic, Lehrling bei der ifw 
mould tec GmbH.� Alle Foto: ifw
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Kunststofftechnik
Elektrotechnik
Prozesstechnik
Metalltechnik
IT-Technik
Mechatronik
Konstruktion

7
Lehrberufe

lehre.greiner.com | jobs.greiner.com/lehre | www.greiner.com |              greiner ausbildungszentrum

Mach einen virtuellen Rundgang in unserem 
Ausbildungszentrum und erfahre Details über
die Lehrberufe in den Greiner Unternehmen.
lehre.greiner.com/3d

Du bist dir noch nicht sicher? Dann komm
jetzt schnuppern! Mehr Infos unter
lehre.greiner.com/schnuppern-bewerben

Lehrberufe Info


